
Flughafen München beschließt Reorganisation der 
Bodenverkehrsdienste

MÜNCHEN - Der Aufsichtsrat der Flughafen München GmbH (FMG) hat am Freitag einem von der Geschäftsführung und der 
Arbeitnehmerseite gemeinsam vorgelegten Sanierungskonzept für den Bereich Ground Handling zugestimmt. 

Mit der Einigung haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Voraussetzungen für eine Fortführung und Weiterentwicklung des 
Ground Handlings innerhalb des FMG- Konzerns geschaffen. In diesem Geschäftsbereich sind rund 1.600 Mitarbeiter des 
Flughafen München beschäftigt. 

Das gemeinsame Konzept sieht vor, die zum Konzern gehörenden Bodenverkehrsdienste künftig in der bereits bestehenden 
hundertprozentigen FMG- Tochtergesellschaft AeroGround zu organisieren. Die bisher bei der Muttergesellschaft beschäftigten 
Mitarbeiter gehören auch weiterhin der Flughafengesellschaft an, werden aber an die AeroGround ausgeliehen. 

Der Aufsichtsrat beauftragte die Geschäftsführung des Flughafens nun damit, die vertraglichen Voraussetzungen für eine 
Umsetzung des Sanierungskonzeptes zu schaffen.

Sanierungskonzept

© aero.de, FMG


